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über die ſie dann frei verfügen und die ſie insbeſondere auch im

AbendAusgabe 1 Beiblatt zu Nr 406 der SaaleZeitung Mittwoch 30 Auguſt 1916

Halle und Amgebung

Anmeldung von Winterkartoffeln
Bekanntmachung

Zur Beſeitigung beſtehender Zweifel und zur Vermeidung
Mißverſtändniſſen wird nochmals darauf hingewieſen daß

vie Anmeldung des Bedarfs an Winterkartoffeln durch Aus
ſüllung des Formulars erfolgt welches dem vor einigen Tagen
an alle Haushaltungen verteilten Flugblatt angehängt iſt Alle
känftig in Halle durch Groß oder Kleinhändler vertriebenen Kar
teffeln ſind ſtädtiſche Kartoffeln Wer ſich einen Wintervorrat
pinlegen will muß alſo das Anmeldeformular ausfüllen Die
ausgefüllten Formulare werden zugleich mit den Blättern für
tie allgemeine Beſtandsaufnahme eingeſammelt werden Wer die
pötigen Aufbewahrungsräume hat kann ſeinen Bedarf bis zu
6 Monaten anmelden

Die Stellung beſonderer Anträge beim Stadt Ernährungsamt
zur Anmeldung von Winterkartoffeln iſt nicht erforderlich

v alle den 30 Auguſt 1916
Der Magiſtrat

Schweinemaſt
Bekanntmachung

Zur Hebung des Fettmangels iſt die Mäſtung möglichſt vieler
Schweine dringend erforderlich Je mehr Schweine in Halle ge
mäſtet werden deſto beſſer kann die geſamte Einwohnerſchaft mit
Fleiſch und Fett verſorgt werden da mit Sicherheit anzunehmen
iſt daß die im Stadtbezirk gemäſteten Tiere innerhalb des der
Stadt zuſtehenden Schlachtkontingents auch wirklich hier zur
Schlachtung und ſomit der Einwohnerſchaft zugute kommen Es
zietet ſich jetzt noch Gelegenheit von der Futterverteilungsſtelle
der Provinz Sachſen hierſelbſt gute Futtermittel Gerſte Mais
gemiſchtes Körnerfutter oder Futterſchrok zur Mäſtung von
Schweinen gegen den Abſchluß von Maſtverträgen zu erhalten
Wer derartige Verträge abſchließt iſt verpflichtet die im Ver
trage feſtgeſetzte Anzahl von Schweinen mit einem Mindeſtgewicht
von 225 Pfund abzuliefern Als Preis für die Schweine wird
der jeweilige Höchſtpreis gezahlt Für Schweine welche ein Ge
wicht von 251 bis 270 Pfund haben erhält der Mäſter außerdem
eine Prämie von 10 Mark für das Schwein für Schweine deren
Lebendgewicht mehr als 270 Pfund beträgt erhöht ſich die Prämie
auf 15 Mark Außerdem kann eine Zuſatz Prämie für ein hohes
Durchſchnittsgewicht gewährt werden ſofern nämlich das Gewicht
der geſamten durch die Futterverteilungsſtelle auf Grund von
Verträgen abgelieferten Schweine das Vertragsgewicht von je
225 Pfund um mehr als 25 Prozent überſteigt erhalten diejenigen
Mäſter welche an dieſer Mehrleiſtung beteiligt ſind 3 Prozent
ihrer Geſamtzahlung für Körnerfutter als beſondere Vergütung
zurückgezahlt Jenes Mehrgewicht kann auch durch Lieferung von
richt zur Maſt angemeldeten Schweinen erreicht werden Die der
Futterverteilungsſtelle vertraglich angemeldeten Schweine ſind
mit dem Tage der Anmeldung auch verſichert ohne daß hierfür
ein beſonderer Beitrag zu entrichten iſt

Die Zuweiſung der Futtermittel iſt ſo reichlich daß die
Mäſter bei rationeller Wirtſchaft mehr Schweine als im Vertrag
rorgeſehen mit den überwieſenen Futtermitteln mäſten können

Rahmen der geſetzlichen Beſtimmungen
ſchlachten können

Alle dieienigen welche bereit ſind derartige Verträge mit
der Futterverteilungsſtelle abzuſchließen werden hiermit aufge

für ihren Haushalt

ſordert bis zum 4 September 1916 dem Magiſtrat Stadt Er
rährungsamt Abteilung IV Rathausſtr 19 unter genguer An
gabe ihrer Adreſſe anzuzrigen daß und wieviel Schweine ſie
mäſten wollen Der Magiſtrat wird die Anträge der Futter
verteilungsſtelle weitergeben die dann das Weitere veranlaßt

Halle den 29 Auguſt 1916
Der Magiſtrat

Futterprämie für Schweine
Der Bedarf der Zentralſtelle zur Beſchaffung der Heeresver

pflegung zur Verpflegung der kämpfenden Truppen an Schlacht
rieh und insbeſondere an Schweinen iſt außerordentlich groß Da
gegen iſt die Ablieferung an Schweinen in der letzten Zeit eine
rerhältnismäßig niedrige geweſen Um die Schweineaufbringung
zu fördern hat ſich die Heeresverwaltung entſchloſſen für jedes
Schwein welches

vorläufig bis zum 3 September im Gewicht von 189 Pfund
und darüber

ſpäter von 200 Pfund und darüber
angeliefert wird eine Futterprämie von

4 Ztr Mais zum Preiſe von 16,50 Mk pro Zentner und
1 Ztr Weizenkleie zum Preiſe von 7,50 Mk

beides brutto für netto in Leihſäcken frei Vollbahnſtation des
Mäſters bei Stückgutverſand erhöht ſich der Preis um 25 Pfg
ver Zentner ſofort zur Auslieferug zu bringen Da die Säcke
einerſeits knapp ſind und jetzt bei der Ablieferung der Getreide
ernte ſowohl wie bei der kommenden Kartoffelernte einen not
wendigen Faktor im Wirtſchaftsleben darſtellen muß im vater
ländiſchen Jntereſſe unbedingt auf ſofortige Rückgabe der Säcke
geſehen werden und ſind die Bedingungen notwendigerweiſe gegen
ber den Friedenszeiten außerordentlich ſcharf Die Säcke ſind
12 Tage leihfrei vom 13 bis 22 Tag 1 Mk Leihgebühr pro Sack
für Säcke die bis zum 23 Tag nicht zurückgeliefert ſind wird ein
Strafgeld von 5 Mark berechnet

Bei der Beſtandsaufnahme in der Provinz iſt feſtgeſtellt
worden daß ein ganz guter Schweinebeſtand vorhanden iſt ſo daß
ſchwerlich Futter genug vorhanden iſt um alle Schweine auf die
höchſten Gewichtsſtufen zu bringen Es liegt deshalb im wirt
ſchaftlichen Jntereſſe der Mäſter einen Teil der Schweine abzu
geben und dafür gutes Futter zu erhalten mit dem ſie die ver
Lleibenden Schweine beſſer mäſten oder wieder neue Schweine
aufſtellen können

Da es ſich darum handelt für unſere kämpfenden Truppen
in dieſer beſonders ſchweren und wichtigen Zeit ausreichend zu
ſorgen zweifeln wir nicht daß jeder Landwirt durch Ablieferung

r Schweine zur Erfüllung dieſer Aufgabe gern beitragen wird
r

Frühdruſchprämien
Der Präſident des Kriegsernährungsamtes vonBatocki ſchreibt uns u

Jn dieſem Herbſt iſt die möglichſt ſchnelle Erzielung umfang
reicher Getreidelieferungen beſonders wichtig weil alle Reſerven
wegen der vorjährigen Mißernte bei Beginn der neuen Ernteſtark erſchöpft ſind und alle beteiligten Stellen mit Recht auf ihre
wöglichſt ſchnelle und v Auffüllung drängen Die mit ſchnellem
ſcdruſch eines Teils des Getreides zum Teil vor dem Aus
witen verbundenen Nachteile mußten unter dieſen Umſtänden in
en Kauf genommen werden Auch für den landwirtſchaftlichendetrieb iſt es im allgemeinen mit r und Ver

n derhunden wenn er ſchon im Frühherbſt außer der Herbſt
un igenbedarf erhebliche Mengen zur Ablieferung Eiſernen Kreuz ausgezeichnet der Eiſenbahn Oberſekretär Fritz

dreſchen ſoll Wollte man trotzdem Frühablieferungen in erheb
lichem Umfange erreichen ſo mußte man ſich zur Bewilligung
von Frühdruſchprämien entſchließen Sie ſind beim Brotgetreide
dahin geregelt daß die Reichsgetreideſtelle nach ihrem Ermeſſen
für Frühablieferungen eine Prämie bis zu 20 Mark die Tonne
bewilligen darf Wür die Höhe und Zeitdauer dieſer Bewilligung
mußte ihr Bewegungsfreiheit gelaſſen werden damit ſie ſich einer
ſeits die nötigen Reſerven beſchaffen und andererſeits vor etwaiger
Ueberſchüttung mit feuchtem und undurchgeſchwitztem Getreide
ſchützen kann Die Reichsgetreideſtelle hat Frühdruſchprämien
von 20 Mark vorläufig für Lieferungen von Brotgetreide deſſen
Preis im übrigen unverändert bleibt bis zum 1 Oktober aus
geſchrieben Ob und in welcher Höhe ſie die Prämien etwa weiter
zahlt hängt von der Höhe der bis dahin angeſammelten Reſerven
ab Wer ſich die Prämie ſichern will wird alſo ſo viel als möglich
bis zum 1 Oktober liefern müſſen Für gewöhnliche an die Kom
munalverbände zu liefernde Gerſte ſteht ebenſo wie für Hafer der
endgültige Preis noch nicht feſt Er ſoll in nächſter Zeit wenn
die noch auf dem Felde ſtehende Ernte einigermaßen geborgen
und das Ergebnis beſſer als jetzt zu überſehen ſein wird endgültig
ſeſtgeſetzt werden und zwar erheblich unter dem jetzt noch gelten
den vorjährigen Satz von 300 Mark die Tonne Letzterer Satz
gilt um auch für Hafer und Gerſte die ſchnelle Ablieferung und
die dringend nötige Auffjillung der Reſerven zu erreichen für
Hafer bis zum 30 September für Gerſte bis zum 31 Auguſt Der
Gerſtenpreis iſt für die Zeit vom 1 bis 15 September auf 280 Mk
feſtgeſetzt Für die auf Bezugsſchein von der Reichsgerſtengeſell
ſchaft einzukaufende Qualitätsgerſte iſt da auch deren Betriebe
dringend Gerſte gebrauchen eine Frühdruſchprämie dadurch ge
ſchaffen daß die Geſellſchaft ermächtigt iſt für dieſe Gerſte bis
zur Erreichung eines Geſamteinkaufs von etwa 700 000 Tonnen
bis zu 340 Mark zu zahlen während der Preis der im vorigen
Jahr im allgemeinen 360 400 Mark betrug ſpäter auf 320 und
ſchließlich auf 300 Mark herabgehen ſoll

Dieſes Syſtem der Frühdruſchprämien hat wie zu erwarten
ſtand bei den meiſten Landwirten wenig Beifall gefunden Die
jenigen denen es möglich iſt durch ſchnelle Lieferung die Prämien
auszunutzen ſind zufrieden aber ſtill Die denen das aus wirt
ſchaftlichen oder klimatiſchen Gründen nicht möglich iſt ärgern
ſich daß ſie an den erhöhten Sätzen keinen Anteil haben Soweit
tatſächlich klimatiſche Verhältniſſe eine entſcheidende Rolle ſpielen
alſo in Bezirken mit erheblicher Höhenlage oder aus ſonſtigen
Gründen beſonders ſpäter Reife des Sommergetrejdes ſoll nach
Möglichkeit ein Ausgleich geſchaffen werden über deſſen Durch
führung die Verhandlungen noch ſchweben Jm übrigen müſſen
aber auch dieſe Klagen leider wenn man wirklich die unbedingt
ſtarke Frühlieferung erzielen will mit in den Kauf genommen
werden denn der Zweck der Frühdruſchprämien iſt nicht den
Landwirten Vorteile zuzuwenden ſondern ausſchließlich ſchnell
Ware zu bekominen

Hallenſer in den Verluſtliſten
Preußiſche Verluſtliſte Nr 613

3 Garde Regiment zu Fuß Arno Meyer 9 Komp aus
Giebichenſtein verwundet 29 Auguſt 1914 Jnf Regt Nr 66
Willy Schlag 8 leicht verw Jnf Regt Nr 78 Walter
Kohl 11 leicht verw Kurt Poſern 11 vermißt Reſ
Jnf Regt Nr 227 Alfred Blume 9 leicht verw Karl
Neutſchmann 11 leicht verw I Pionier Vatl Nr 3 Karl
Hempel 5 Feld Komp verw 15 Oktober 1915

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 318

Reſ Jnf Regt Nr 107 Otto Kügler 6 vermißt Paul
Puppe 6 leicht verw Karl Vielig 8 leicht verw
Paul Kattenfeld 9 vermißt Albert Niack 9 leicht verw
bei der Truppe Wilhelm Winkelmann 10 gefallen Friedr
Reppin 11 vermißt Walter Neuer 12 leicht verw
Wilhelm Dorenberg Maſchinengew Komp leicht verw Walde
mar Müller I Maſchinengew Komp aus Giebichenſtein ſchwer
rerwundet Feldmaſchinengewehr Zug Nr 180 Unteroffizier Fritz
Lichtenau leicht verwundet

Preußiſche Verluſtliſte Nr 614

Reſ Jnf Regt Nr 46 Walter Lehmann 7 vermißt
Fritz Lauſchke 7 leicht verw Jnf Regt Nr 72 Friedrich
Liebigt 5 Komp leicht verw Otto Weiſe 6 leicht verw
Ernſt Löbe 6 aus Trotha leicht verw Utſfs Richard Koſch
7 geſtorben an ſeinen Wunden Otto Müller 7 leicht

verw Karl Loß 7 aus Giebichenſtein gefallen Landwehr
Jnf Regt Nr 72 Gefreiter Paul Hähnchen Maſchinengewehr
Komp ſchwer verw Jnf Regt Nr 157 Utffzs Max Enke 7
leicht verwundet

Preußiſche Verluſtliſte Nr 615
1 Garde Reſerve Regt Gefreiter Rudolf Born 8 leicht

verwundet Füſ Regt Nr 38 Paul Heder 1 leicht verw
Wilhelm Martin 1 leicht verw Reſ Jnf Regt Nr 84
Hermann Marghrens 12 leicht verw Landw Jnf Regt
Nr 93 Otto Weiland 5 ſchwer verw Jnf Regt Rr 95
Johannes Treuter 8 ſchwer verw Reſ Jnf Regt Nr 203
Artur Winkler 10 verwundet und vermißt

Preußiſche Verluſtliſte Nr 616
Grenadier Regt Nr 12 Robert Baufeld 1 leicht verw

Adolf Woita 3 ſchwer verw Reſ Regt Nr 26 Willy
Gäbler 9 bisher in Gefangenſchaft vermißt Reſ Jnf Regt
Nr 56 Paul Stephan 3 vermißt Jnf Regt Nr 72 Paul
Vorchert 10 aus Giebichenſtein ſchwer verw Otto Radig
11 leicht verw Artur Ebert 11 aus Giebichenſtein

leicht verw Paul Knauf 11 leicht verw bei der Truppe
Johannes Nietzſchmann 11 leicht verw Walter Schumann
11 leicht verw Utffz Robert Bumge 12 leicht verw

Rudolf Haubold 12 aus Giebichenſtein leicht verwundet
Hermann Taubert 12 leicht verw Reſ Jnf Regt Nr 99
Utffs Willy Groſſe 2 gefallen Utffs Ernſt Matuſchke
15 leicht verw Gefr Otto Müller 1 Maſchinengew Komp

gefallen Jnf Regt Nr 158 Guſtav Meier 5 vermißt
Paul Schlenz 12 gefallen Guſtav Meyer 12 leicht
verwundet Jnf Regt Nr 165 Willy Götze 3 leicht verw
Atffs Franz Hertel 4 aus Trotha gefallen Minen Werfer
Komp Nr 13 Thilo Heinemann ſchwer verwundet

Preußiſche Verluſtliſte Nr 617
Leib Grenadier Regt Nr 8 Richard Kohlhardt 1 Komp

verwundet Landw Jnf Regt Nr 11 Richard Altner 9
ous Trotha gefallen Jnf Regt Nr 26 Franz Pfeiffer 9
aus Trotha vermißt Jnf Regt Nr 165 Utffs Alfred Tenteloff
9 verw Walter König 9 leicht verw Utffs Otto

Lange 10 leicht verw Karl Chriſtall 10 leicht verw
Willy Franke 10 leicht verw Jnf Regt Nr 170 Leutn
d Reſerve Kurt Böhlert 6 leicht verw Weitere Verluſte
Näheres beim Zentral Nachweiſebureau des Königl Preußiſchen
Kriegsminiſteriums Berlin RW 7 Dorotheenſtr 48 zu erfahren
Paul Gedai ſchwer verw

Kaiſerliche Marine
Verluſtliſte Nr 86 Ernſt Hüther Ob Matr Art leicht verw

Albert Bartlitz Mtr bisber vermißt gerichtlich für tot er
klärt 24 Januar 1915

Eiſernes Kreuz
Für tapferes Verhalten vor dem Feinde wurden mit dem

Mäder der Gefreite Paul Stummer der Fahrladeſchaffner
Heinrich Jün ge der Gefreite Oskar Raum und der Aushilfs
weichenſteller Wilhelm Schill berg von hier

Angabe des Abſenders auf Feldpoſtſendungen
Da die Unbeſtellbarkeit beſonders bei Feldpoſtſendungen ſehr

leicht eintreten kann der Empfänger kann verwundet gefangen
genommen vermißt oder gefallen ſein ſo die ausreichende
Angabe des Abſenders unbedingt erforderlich An dieſe aus
reichende Angabe des Abſenders müſſen dieſelben Anforderungen
geſtellt werden wie an die Angaben in den Briefaufſchriften
Hieran laſſen es die Abſender aber ſehr häufig fehlen Jn vielen
Fällen iſt der Abſender überhaupt nicht angegeben und recht oft
ſind die vorhandenen Angaben ſo mangelhaft daß die Sendungen
trotz eifrigſter Bemühungen der Poſt dem Abſender nicht wieder
zugeſtellt werden können Vor allen Dingen iſt die deutliche An
gabe des Aufgabeortes nötigenfalls mit der zuſätzlichen poſtaliſchen
Bezeichnung erforderlich Abkürzungen z B L für Leipzig
ſind durchaus zu verwerfen da mit L verſchiedene Ortsnamen
beginnen Wird aber der Auflieferer vom Annahmebeamten auf
dieſen Mangel aufmerkſam gemacht dann erhält er in der Regel
zur Antwort Der Aufgabeort iſt doch aus dem Poſtſtempel er
ſichtlich Ganz abgeſehen davon daß der Aufgabeort nicht immer
der Wohnort ves Abſenders zu ſein braucht in Leipzig liefern
z B an Markttagen viele Leute aus den umliegenden Ortſchaften
auf ſo fällt der Poſtſtempel aber infolge der beſonderen Be
ſchaffenheit der Feldpoſtſendungen häufig ſo mangelhaft aus daß
er entweder gar nicht oder nur ſchlecht entziffert werden kann
Für den Abſender iſt es eine Kleinigkeit genaue Angaben nieder
zuſchreiben während die Arbeit des Nachſchlagens in den Adreß
büchern ſehr zeitraubend iſt und die Aushändigung der Sendungen
verzögert Tauſende von Sendungen fallen ſo der Poſt zur Laſt
die ſie infolge der geſchilderten Mängel nicht loswerden kann
während der Abſender vielleicht gar der Poſt noch den Vorwurf der
Unzuverläſſigkeit macht

Der Poſtverkehr zwiſchen Deutſchland und Rumänien
iſt gänzlich eingeſtellt und findet auch auf dem Wege über andere
Länder nicht mehr ſtatt Es werden daher keinerlei Poſtſendungen
nach Rumänien mehr angenommen bereits vorliegende oder durch
die Briefkaſten zur Einlieferung gelangende Sendungen werden
dem Abſender zurückgegeben Der private Telegraphen
verkehr nach Rumänien iſt ebenfalls eingeſtellt

Der Kriegsgeſellſchaft für Sauerkraut m b H
in Berlin zugehende Anfragen und Mitteilungen laſſen erkennen
daß die Bekanntmachung vom 12 Auguſt 1916 betr
Verkauf von Sauerkraut veröffentlicht im Reichs
anzeiger am 14 Auguſt cr im Reichs Gemüſe und Obſtmarkt
am 15 Auguſt d teilweiſe mißverſtanden iſt

Die Kriegsgeſellſchaft hat lediglich den Einzelverkauf von
Sauerkraut bis zum 31 d Mts freigegeben nicht aber die Be
ſchaffung von Weiskohl zur Herſtellung von Sauerkraut

Der Erwerb von Weißkohl zur Herſtellung von Sauerkraut
bedarf nach S 3 der Verordnung des Stellvertreters des Reichs
kanzlers über die Verarbeitung von Gemüſe vom 5 Auguſt d J
der Genehmigung der Kriegsgeſellſchaft für Sauerkraut Berlin
Ebenſo bedürfen die bereits abgeſchloſſenen Verträge auf Lieferung
von Weißkohl zur Herſtellung von Sauerkraut der Genehmigung
zur Erfüllung Es iſt alſo vorher von der Kriegsgeſellſchaft für
Sauerkraut in Berlin die Genehmigung einzuholen und zwar ſo
wohl für den Einkauf von Weißkohl wie auch für dies Erfüllung
bereits abgeſchloſſener Kaufverträge

Angeſichts der vorzüglichen Weißkohl Ernte dieſes Jahres iſt
nicht zu befürchten daß der Jnduſtrie nicht genügende Mengen
Weißkohl zuerteilt werden können Die Maßnahmen der Kriegs
geſellſchaft zielen auch dahin der Jnduſtrie den Weißkohl zu der
Ernte entſprechenden mäßigen Preiſen zu ſichern trotz der gegen

t unbegründet hohen Marktpreiſe auf dem Friſchgemüſe
Markt

Um aber eine klare Ueberſicht über den tatſächlichen Bedarf
der Jnduſtrie zu haben iſt es wünſchenswert und erforderlich daß
alle Fabriken und Krautſchneidereien ihren Bedarf und bereits
abgeſchloſſene Käufe und Lieferungsverträge der Kriegsgeſellſchaft
mee tkrant Berlin W 57 Potsdamerſtr 75 umgehend an
melden

Reue Höchſtpreisregelung für Wild
Eine Bundesratsverordnung vom 17 Auguſt ermächtigt den

Reichskanzler Großhandelspreiſe für Wild feſtzuſetzen zur Be
rückſichtigung der beſonderen Marktverhältniſſe können jedoch die
Landeszentralbehörden für ihren Bezirk oder Teile ihrer Bezirke
Abweichungen von den Preiſen anordnen für die wiederum der
Reichskanzler Höchſtgrenzen vorſchreiben kann Um ferner die
Zufuhr von Wild im ſog Konſignationsverkehr zu verſtärken
wird in der Verordnung beſtimmt daß wenn die Ware an einem
ondern Ort als den der gewerblichen Niederlaſſung oder des
Wohnorts des Verkäufers verbracht und dort für deſſen Rechnung
verkauft wird die für dieſen Ort geltenden Preiſe maßgebend
ſein ſollen Die Kleinhandelsgrenze von 10 Kg iſt fallen ge
laſſen worden und an ihre Stelle die Vorſchrift geſetzt daß als
Kleinverkauf jede Abgabe an den Verbraucher gilt Endlich
iſt von nun ab die Verpflichtung zur Einführung von Kleinhandels
vreiſen nicht mehr den Gemeinden ſondern den Landeszentral
behörden auferlegt ſo daß die Einführung ſolcher Kleinhandels
preiſe nunmehr für alle Orte auch für die unter 10000 Ein
wohnern gewährleiſtet iſt Dabei iſt die Möglichkeit vorgeſehen
den Kleinhandelshöchſtpreis für den Verbrauch durch den Jagd
berechtigten und durch den Händler verſchieden hoch zu bemeſſen

Haferverarbeitung
Als zuſtändige Stelle für die Feſtſetzung der Betriehbe welche

Hafer verarbeiten oder verarbeiten laſſen dürfen und in welcher
Menge Kontingent wurde vom Kriegsernährungsamt Rio
Reichsfuttermittelſtelle beſtimmt

Königlich Preußiſche Lotterie Die Erneuerung der Loſe zut
3 Klaſſe muß bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens Montag
den 4 September bewirkt ſein Näheres im Anzeigenteil vor
liegender Nummer

Die umgepflügten Felder der Umgebung werden jetzt
vielfach mit Braunkohlpflanzen beſteckt die im Winter als
Gemüſe gegeſſen werden Auch die weiße Rübe iſt als Rach
frucht fürs Vieh ein ſehr dankbares Gewächs die meiſt ſchon
ſechs bis ſieben Wochen nach der Ausſaat geerntet werden
kann Ferner iſt die Ausſaat von Herbſtmöhren und Spinat
als Wintergemüſe zu empfehlen

Die Abteilung Theodor Körner von Jungdeutſchland machte
letzten Freitag eine dreitägige Tour nach Blankenhein an der
HalleKaſſeler Eiſenbahn Die Fouriere der Abteilung ſorgten
für das Notwendige in bezug auf Unterkunft Verpflegung uſw
Es wurden tagsüber recht anſehnliche Strecken zurückgelegt nach
her ſchmeckte es im Quartier um ſo beſſer Jn Bornſtedt bei Herrn
Rittergutsbeſitzer Müller wurden die jungen Leute ganz beſonders

undlich empfangen Die Güterverwaltung lieferte genügend
roh für die Lagerſtatt Unterdeſſen war Feuer zum n

angemacht Herr Müller hatte einen fetten Hammel en
laſſen und nebſt grünen Bohnen der Jungmannſchaft in deren

Da war Freude groß Jn einem großengeſandt die Bewurde das Effen gekocht und dann verſveiſt Doch es war



mit gefüll
Eier das Stück für 15 Pfs zu den Mannſchaften mit
tag abend traf man mit der Eiſenbahn wohlbehalten hier ein
Sei P C Heinemann Neunhäuſer 1 findet zur Zeit ein

rer von Gegenſtänden des täglichen Gebrauchs und von Spiel
waren ſtatt die von den Verwundeten in den Lazaretten

i 5 d Pappe einfach Ggrößtenteils aus Holz un ve einfach jedoch ohne Ausnahmeer ſauber und geſchmackvoll gearbeitet Küchenkäſtchen Brief
der Kgl Kliniken angefertigt worden

ſtänder Etageren Zeitungshalter Spielwaren hauptſächlich
Schnitzereien von Tieren in moderner Buntfarbigkeit Brief
mappen Kartons aller Größen und Formen ſind im ufenſter
der Firma ausgeſtellt Es iſt zu hoffen daß dieſe vraktiſchen undh hergeſtellten Gegenſtände ein kaufluſtiges Publikum

finden
An die Hausfrauen der Stadt Halle wendet ſich der Vater
Jändiſche Frauenverein mit der herzlichen Bitte unſerer tapferen
Vaterlandsverteidiger die in den hieſigen Lazaretten krank oder
verwundet liegen zu gedenken wenn ſie von dem reichen Gemüſe
und Obſtſegen dieſes Sommers ihre Vorräte einkochen Zwar
kann in m Herbſt die Sammlung nicht in ſo großzügiger
Weiſe eingeleitet werden wie im letzten Jahre da wir in An
betracht der ernſten Zeit beſcheidener ſein müſſen doch findet
jede noch ſo kleine Gabe dankbare Anerkennung und Verwertung
in unſeren hieſigen Lazaretten Man wolle ne vom
1 September an von den eingekochten Gemüſen ſowie
Früchten Marmeladen und Säften mit oder
ohne Zucker eingemacht in der Sammelſtelle des Vaterländi
ſchen Frauenvereins Schimmelſtraße 7 wochentags vormittags
von 10 1 Uhr ab geben

Kaninchendiebſtahl Jn der Nacht zum Dienstag wurden
einem VBienenzüchter aus dem verſchloſſenen Stalle ſeines in der
Fuchsbergſtraße gelegenen Gartens zwei Kaninchen im Werte von
20 Mark geſtohlen Ermittelungen nach dem Täter ſind im Gange

Von der Straße An der Ecke der Gr Brunnenſtraße und
Friedenſtrabe löſte ſich das Rad eines mit Kohlen beladenen
Fuhrwerks Der Straßenbahnbetrieb erlitt hierdurch eine Störung
von 10 Minuten

Theaker Konzert und Vorträge
Stadttheater Jn der als zweite Vorſtellung angeſetzten Auf

führung von Jugend von Max Halbe am Sonnabend den
2 September wird abermals ein neu verpflichtetes Mitglied
Gelegenheit haben ſich vorzuſtellen und zwar iſt dies Herr Eugen
Teuſcher in der Rolle des Pfarrer Hoppe Jm übrigen ſind
beſchäftigt die Herren Wilcke als Hans Hartwig Eckhardt als
Amandus Hans Friedrich als Kaplan Gregor und die Damen

Grawi als Annchen und Debicke als Maruſchka Die Spiel
leitung liegt in den Händen von Ludwig Maſſon

Walhellatheater Der Komponiſt der Operette Der dumme
Auguſt Rud Gfaller welcher geſtern als Gaſtdirigent nach Halle
gekommen war wurde ſehr geehrt Das feſtlich geſtimmte Haus
jrendete ihm und allen Darſtellern reichen Beifall Heute iſt
Ehrenabend für Fräulein Marga Hiller die geſtern nach
mehrtägiger Pauſe zum erſtenmal wieder auftrat und Herrn
Hans Forſtner Die beiden Benefizianten haben in den
zwei Monaten den Beſuchern manches Wohlgefallen bereitet ſo
daß es ihnen heute an Ehrungen nicht fehlen wird Morgen ver
abſchiedet ſich die vortreffliche Kurt Olferſche Geſellſchaft mit

einem Ehrenabend für den allbeliebten Guſtav Bertram Am
Freitag kommt Der ſelige Balduin mit der Walter
Kolloſchen Muſik zur Erſtaufführung Karten für dieſe Vor
ſtellung ſind ſchon heute zu haben

Sartenſtein im Avpollotheater in Halle Jm Apollotheater
beginnt wie man uns ſchreibt am 1 September der bekannte
Burleskkomiker Hartenſtein ſein Gaſtſpiel und zwar mit der Ur
aufführung des Zaktigen Schlagers Der Klapperſtorch fliegt von
Louis Scheuer und Paul Hartenſtein Hartenſtein iſt in Halle
kein Unbekannter Tauſende haben ſich anläßlich ſeiner früheren
Gaſtſpiele en ſeiner zwerchfellerſchütternden Komik an ſeiner ur
wüchſigen Geſtaltungskraft luſtiger Rollen ſozuſagen krank gelacht
und jeder gedenkt gern der fröhlichen Stunden die ihm Harten
ſteins überwältigende Darſtellungskunſt allezeit bereitet haben
In Klavperſtorch fliegt einer überaus luſtigen mit harmloſen
mit Humor und tollen Einfällen reichlich durchſetzten Komödie die
eigens für die Hartenſtein Gaſtſpiele geſchrieben wurde wird er
ohne allen Zweifel am Freitag abend große Triumphe feiern
Mehr denn je iſt in unſerer ernſten Zeit für viele das Bedürfnis
vorhanden nach der Tages Sorg und Müh ein paar Stunden
luſtige dabei von allen frivolen Scherzen freie Koſt zu genießen
getreu dem Wahlſpruch

Wie auch das Los des Lebens fällt
Dank denen die euch heiter machen
Nichts iſt geſünder auf der Welt
Als ab und zu ſich krank zu lachen

Berliner Brief
Ein Feſttag Herbſtanfang Ein Tropfen Fegefeuer

Fahnen zeigen ihr Schwarzweißrot unter der milden
Spätſommerſonne Berlin iſt freudig geſtimmt Es
wieder gute Nachricht und es gab Extrablätter Am Mitt
woch abend hatte man es erfahren daß die Deutſchland
zurückgekehrt iſt Wer Deutſcher oder Ausländer geglaubt
hatte die Fähigkeit des Enthufiasmus ſei in zwei Jahren
erſchöpft konnte ſich eines anderen überzeugen Wieder wie
ſeit langer Zeit nicht mehr griffen viele Hände gleichzeitig
nach jedem Blatt Fuhrwerke ſtanden ſtill mitten in einer
feldgrauen Theatervorſtellung las der bayeriſche Hias
und Held des Stückes die Nachricht vor und die Zuſchauer
ſangen mit neuer Betonung Deutſchland Deutſchland
über alles

Will der Sommer noch einmal zurückkehren Der Tag
iſt voll Süße ſeines Abſchieds Eine Woche hindurch hatte
der Herbſt ſich angekündigt Pünktlich mit c
ſetzten die windfeuchten Tage ein Blätter wirbelten über
den Aſphalt es ward kühl und grau Raſcher als ſonſt ſchien
der Uebergang der Jahreszeiten ſich zu vollenden Die von
der Sommerzeit wie künſtlich erleuchteten Abende waren
herbſtlich Kaum brauchten die Bühnen und Kinos ihre
Ersffnungsvorſtellungen auf großen Plakaten anzukün

e das Theaterwetter ſorgte von ſelbſt für gefüllte
Häuſer

Daß die deutſchen Städte Frieden haben im Krieg
wird nie ſo fühlbar als wenn irgend ein Zufallsunheil zum
Stadtgeſpräch wird Jn Charlottenburg ſteht ein Haus mit
halbgeborſtenen Mauern Eine rieſige Oeffnung klafft in
einem der Stockwerke durch die man brandſchwarze Wändeund Tapetenfetzen eines verwüſteten Zimmers Feht

und nicht anders mit ihren zerriſſenen Mauern herab
hängenden Eiſenträgern Brandſchutt und verkohltem Gerät
hen in den Kriegsgebieten Europas Abertauſende von
Häuſern aus Eine Granate ſcheint in das Charlotten
burger Haus ren ſein mit Luftdruck dieWände und zündend die

zu haben Man wundert ſich den

gvenus Ubrig Am andern Morgen konnten die den da
t werden Die Fouriere kauften ein und brachten Brot

m Sonn

geTheater Die hochintereſſanke Aufnahme von der An
kunf Deutſchland in Bremen ſowie das glänzende Schlager
Programm mit Waldemar Pſilander in Prinz im Exil und der
Kriminaltragsdie Der Fall Klerk gelangen nur noch heute und
morgen Donnerstag zur Vorführung

Das Aſtoria Kichtſpielhans wird am Freitag wieder er
öffnet mit Aſta Rielſen und Max Landa in dem dreiaktigen Luſt
ſwiel Engeleins Hochzeit einer Fortſetzung von dem ſ Zt mit
großem Erfolg gegebenen Luſtſpiel Engelein von Urban Gad

nach einem Hebbelſchen Motiv mit Erna Morena in der Haupt
rolle

OlympiaPark Zu den beiden Wohltätigkeitskonzerten zum
Beſten für die Skagerrak Hinterbliebenen morgen Donnerstag
nachm 4 und abends 8 Uhr haben die Ausführenden Artillerie
Kapelle Nr 75 und der Opernſänger Hans Widmann ein ſehr
geſchmackvolles Programm aufgeſtellt es ſei im Jntereſſe der guten
Sache ein Beſuch wärmſtens empfohlen

Bereine und Verſammlungen

Die Bezirksverſammlung des Neuen Preuß Lehrer
vereins im Reg Bez Merſeburg findet am 2 Oktober
vormittags 11 Uhr in Halle Rotes Roß Leipziger Str
ſtatt

Die nächſte Zuſammenkunft der aus Rußland ausgewieſenen
Reichsdeutſchen der Abt Halle u Umgebung findet Freitag abend

Laſt und Rumänen bereits diu r umänen bere

8 Uhr im Schultheiß Poſtſtr 5 ſtatt

Strafkammer

Halle den 29 Auguſt 1916
Beſtechung

Der Reiſende Hahndorf war vom Schöffengericht in
Eisleben wegen Beſtechung und Beleidigung zu 200 Mark
Geldſtrafe verurteilt worden Der Amtsanwalt legte gegen
dieſes Urteil Berufung ein weil ihm dieſes Urteil zu gering
erſchien Er harte in der Schöffengerichtsverhandlung ein
Jahr und drei Monate Geßängnis beantragt
H war eines Tages in Eisleben erſchienen und hatte ver
ſucht mit dem Unteroffizier der als Einkäufer für das
Bataillon tätig war einen größeren Abſchluß mit Dörr
gemüſe zu machen Dem Unteroffizier erſchienen die ange
ſetzten Preiſe außerordentlich hoch und er machte dem Reiſen
den Vorhaltungen H erklärte darauf man ſolle doch nichts
von den Preiſen abhandeln Es könnten doch 50 bis
100 Mark für den Unteroffizier abfallen
Der Unteroffizier beſtellte dann den Reiſenden für den näch
ſten Tag noch einmal ins Bureau um dieſen in eine Falle
zu locken Als der Reiſende dann am nächſten Tage erſchien
fragte ihn der Unteroffizier wie er denn das mit den
50 Mark gemeint habe H machte darauf eine nicht miß
verſtändliche Gebärde des Geldaufzählens und ſagte man
müſſe es nur verſtehen um vorwärts zu kommen Andere
die das nicht machten kämen nicht weit Der Unteroffizier
hätte ſich Zeugen die vom Angeklagten nicht geſehen werden
konnten geſichert Vor dem Schöffengericht behauptete dann

daß er nicht die Abſicht der Beſtechung gehabt habe Er
hätte gar nicht die Möglichkeit gehabt die Preiſe zu er
müßigen denn dieſe ſeien vorgeſchrieben geweſen Er habe
nur dem Unteroffizier geſagt daß er dann ſeine Proviſion
darangeben müſſe um eine Preisermäßigung zu erzielen
Der Anteroffizier erklärte damals daß die Ware gegen
600 Mark teurer geweſen wäre als bei anderen Firmen
Der Angeklagte ſelbſt hatte an dieſem Preiſe keine Vorteile
Das Schöffengericht hielt den Angeklagten für überführt
und verurteilte wie oben angeführt Jn der Begründung
führte es aus es ſei eine leider bekannte und traurige Tat
ſache daß jetzt ſehr häufig derartige unſaubere Angebote
gemacht würden Andererſeits habe man jedoch bedacht daß
ſich der Angeklagte gut geführt habe und er ſelbſt erſt noch
einmal in die Falle gelockt worden ſei Darum habe manvon einer GEefüngnieſtrafe abgeſehen Vor der Straf

Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterland

erſten Stunden das Gerücht aus der Gasexploſion einen

Bombenwurf machte War es nicht wirklich in einem
einem einzigen Fall ein Abbild deſſen was hunderttauſend
fältig in der Kriegswelt geſchieht Ein Krachen ſchreckt
die Bewohner der Wallſtraße aus dem Schlaf Die Luft
wirft ſich wie ein ſchwerer Sturmſtoß gegen die Häuſer Hun
derte von Fenſterſcheiben zerklirren gbeichzeitig Die Auf
geſcheuchten ſehen nicht mehr den Feuerſchein der gleich dem
Mündungsfeuer eines ſchweren Geſchützes für einen
Sekundenbruchteil den Raum erfüllte noch die rieſige Stich
flamme die ihm gefolgt iſt Sie ſehen nur die Wirkungen
Ein wilder Nachtſpuk Die durcheinandergeſchleuderten
Trümmer brennen zum Fenſter hinaushängend ſchreit eine
Frau wie irrſinnig in die Straße die Feuerwehr muß erſt
die kopfloſe Menge zurückdrängen denn plötzlich iſt die
Dunkelheit voll von Menſchen und nervenpeitſchenden un
natürlichen Stimmen Ein Mann wirft ſich den Rettern
enteeger und ſchreit ohne Aufhören Jn dieſem Haus ſind
nur Tote Man findet einen dem die Füße verbrannt
ſind eine Frau mit hundert Splitterwunden ſpäter gräbt
man Tote aus dem Schutt Einer iſt mit umgekommen
deſſen verſtumpftes Hirn die Kataſtrophe gewollt und aus
geſonnen haben mag er hat nach einem armſeligen Streit
gedroht die Bude in die Luft zu ſprengen tatſächlich
ſcheinen die Vorbereitungen zu einer Gasentzündung ge
troffen zu ſein

Wie dem ſei es iſt als ſpränge ein Funke herüber aus
der Hölle jenſeits der Grenzen Am Zoologiſchen Garten
ſpielt man Verdun die Feſtung mit ſamt den Verteidi

ngsanlagen des Vorgeländes iſt in guten Modellen z
ehen Es mag ſehr lehrreich ſein Wie der Krieg aber iſt

im kleinſten ſeiner Alltagsereigniſſe das lernt der
cherte Großſtädter im Anſchauungsunkerricht der Kata

trophe Dies und auch wie ſchnell man vergißt Fahnen
wehen die Deutſchland kehrt nach Bremen zurück Berlin
iſt heiter geſtimmt

Transſylvanien
An den örtlichen und ſüdlichen Grenzwällen Ungarns

und der dreigktigen Tragödie Das Geſchick der Julia Tobaldi

fängnis Das Gericht erkannte auf 500 m
Geldſtrafe und ſah aus den Gründen des Vordertigarkheraus von einer Gefängnisſtrafe ab Es handle ſah
um ein ſtark verwerfliches Beginnen und darum
Strafe entſprechend erhöht worden

Barbariſche Mißhandlung eines Stiefkindes
Die Ehefrau Hühndel aus Schkeuditz konnte ihr

jähriges Stiefkind nicht leiden Geringer Verfehlun
willen ſchlug ſie das Kind ſogar mit Küchen eräten S
Mitbewohner bemerkten öfters an dem Kinde blutige Veun
und offene Wunden Jn einem Anfalle von Wut ſchleude
ſie einmal ihr Küchenmeſſer gegen das Kind und traf n
den Kopf ſo daß eine ſtark blütende Wunde entſtand a
die Mitbewohner der Frau Vorhaltungen machten ſa äte ſie
man könne ſie ruhig anzeigen ſie könne das Kind nicht
leiden Sie mußte dann wegen fortgeſetzter ſchwerer
Mißhandlung vor dem Schkeuditzer Schöffengericht verant
worten Vor Gericht gab ſie ſelbſt zu daß das Kind einen
guten Charakter beſäße Nur manchmal hätte es ſeine Tage
Das Schöffengericht verurteilte die Angeklagte zu 14 Tagen
Gefängnis Dem Amtsanwalt erſchien die Strafe zu gering
und er legte Berufung ein Vor der Strafkammer machte
die Angeklagte geltend daß ſie an ſchweren Erregungs
zuſtänden leide und ſeit Jahren in ärztlicher Behandlung
ſei Sie iſt ſchon mehrmals und auch erſt kürzlich wieder
operiert worden und macht einen äußerſt leidenden Ein
druck Auch empfindet ſie Reue über das Geſchehene Der
Staatsanwalt beantragt vier Monate Gefängnis Das Ge
richt verwirft jedoch die Berufung der Staatsanwaltſchaft
ſo daß es bei den von dem Schöffengericht feſtgeſetzten
14 Tagen bleibt
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d

ſei

n

Spork Nachrichten
Radſport

Radrennen in Halle a S Am 3 September finden auf der
Olympia Radrennbahn wiederum Rennen ſtatt Der Diret
tion iſt es diesmal gelungen die Flieger Rennen zum Großen
Preis von Halle über 4000 Mark hervorragend zu beſetzen
Vor allem der Start des Weltmeiſters Walter Rütt Viele
alte Sportsfreunde werden ſich noch vor ca 14 Jahren des zungen
Fahrers Rütt erinnern können der in Halle ſein erſtes größeres
Rennen gegen Schilling Huber Arend uſw gewann Sein
ſchärſſter Gegner iſt Willy Lorenz der bekannte Sechstage
Sieger der in Halle Erfolg zu haben hofft da ihm die Bahn
beſonders zuſagt Ein hier gern geſehener Fahrer iſt Eugen
Stabe Meiſterfahrer von c Dann der ehemalige
Weltmeiſter Willy Arend welcher ſich in letzter Zeit wieder
auf ſich ſelbſt beſinnt Bei großen Preiſen fuhr Arend immer be
ſonders gut Ein in Halle ſchon vor 12 Jahren bekannter Fahrer
iſt Willy Tadewald der als Amateur ſchon hier geſtartet iſt
Zum Schluß Lähne ein Hallenſer Kind Die Dauerrennen
weiſen nicht minder gute und für Halle intereſſante Beſetzung auf
Viel Jntereſſe wird Fritz Bauer unſer beſter Straßenfahrer
finden der im Frühjahr als Dauerfahrer gegen ExtraKlaſſe gute
Erfolge hatte Kurt gende ein alter Dauerfahrer
kehrt zur Rennbahn zurück Endlich noch Richard Weiſe

Alles in allem wird der Große Preis von Halle der Höhe
punkt in der Radſportſaiſon ſein jeder wird ſein Beſtes hergeben
um den Sieg an ſeine Fahne zu heften Der Direktion Lann man
nur Haſſes und gutes Wetter wünſchen da ſie immer beſtrebt war
das Beſte zu bieten ſich diesmal aber ſelbſt überboten hat Keine
Rennbahn in Deutſchland kann in dieſer Zeit eine beſſere Kon
kurrenz aufweiſen

Provinzial Nachrichten

Peißen 29 Auguſt Eine originelle Ver
fügung des ehemaligen Herzogl Bernburgiſchen Kon
ſiſtoriums vom 26 April 1835 beſagt Jn Beziehung auf
die im 3 Bande der Geſetzesſammlung enthaltenen Verord
nungen die Entrichtung des ledernen Eimers von den zu
Copulierenden betreffend wird hierdurch nachträglich be
ſtimmt daß das Brautpaar an demjenigen Orte im Jn
den ledernen Eimer entrichten ſoll wo dasſelbe nach der Co
pulation ſeinen bleibenden Wohnſitz nimmt Dieſes Circular
iſt nach genommener Abſchrift zu den Paſtoralakten hinzu
zufügen Bernburg am 26 Auguſt 1815 Herzogl Anhal

Der Roteturm Paß und die Päſſe am Braſſo werden vom
öſterreichiſchen Kriegsbericht als die Schauplätze der erſten
Scharmützel bezeichnet Es wird nicht lange mehr dauern
ſo werden auch an anderen Uebergangsſtellen über das Ge
birge die Kriegsfeuer emporlodern

Nach Oſten und Süden hin iſt Siebenbürgen Ungarn
auf natürliche Weiſe vortrefflich geſhügt Hier werfen ſich
die Südkarpathen oder die Transſylvaniſchen Alpen als ge
waltiger Schutzwall empor Dieſe glückliche Grenzgeſtaltung
die noch durch künſtliche Anlagen verſtärkt worden iſt er
leichtert einerſeits die Verteidigung und erſchwert anderer
ſeits alle Angriffe des Feindes weſentlich Man kann ohne
n behaupten daß die Transſylvaniſchen Alpen

der öſterreichiſch ungariſchen Heeresleitung einige Armee
korps erſparen

Eine wilde eigenartige und höchſt romantiſche Gegend
Bei den Weſteuropäern leider viel zu wenig bekannt von
den Karpathenkennern das en leidenſchaftlich geliebt Richt
nur wegen der urſprünglichen Wildnis und
ſondern auch wegen der Seltſamkeit der Naturformen d
Originalität der Bewohner der Vielgeſtaltigkeit und Eigen

art der Tier und eEin Hauptreiz Transſylvaniens liegt in der geologiſchen
Verſchiedenheit der einzelnen Gebirgsſtöcke Jn den Vor
gebirgen z B herrſcht junges Sedimentgeſtein vor das ſich
durch rundliche Hügelbildungen und dichten Laubholzbeſtand
auszeichnet Jm Hauptkamm vagegen herrſcht vulkaniſcher
Trachyt vor der kühne zerklüftete Gruppen bildet und eine
ſpezifiſche Vegetation trägt Rötliche bizarre Felsgipfel von
armſelig mageren Fichtenſtämmen umklammert ſteigen zum
blauen Himmel empor in der Mittags und Abendſonne wie

ne Blutmaſſen erglühend Zahlloſe größere und
leinere Schluchten aber die oft ſchaurige nde auf

e ins wuchernde Vegetation Schling
pflanzen ranken ſich überall empor rieſige Brombeerhecken
verſperren die Pfade Die ſaftiggrünen Alpweiden die
und dort die Wälder unterbrechen tragen eine bunte artet
reiche Alpenflora r Charakteriſtitum iſt die Telekia
ſpecioſa die einer kleinen Sonnenblume c und die nur
auf den Südkarpathen vorkommt Der Weſtabhang aber t
die Heimat der Syringe Hier gedeiht ſie wild ſowohl m
weißen als auch mit violetten Blüten und überzieht gar
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Von dieſen ledernen Eimern594 toriumges Serlkmern ſind noch einige aber r in den
vulgo n beiden Spritzenhäuſern vorhanden der Knapp
hie Teuerung des Leders dürfte es den Brautpaaren
heit Meſe Verordnung noch zu Recht beſtände in der Jetzt
falls Wer fallen dieſe zu beſchaffen ehe ſie in den Hafen der
ſeit ſchwe önnten In hieſiger kirchlicher Gemeindez inlaufen In hieſiger kir r Gemeinche noch die alte kirchliche Sitte daß zu den Obliegen

voſteht des Kirchſchullehrers gehört am Nachmittag des
weit n Sonntags nach Trinitatis die Jerſtörung der

t Jeruſalem nach dem Anhange im alten Adam
Ztruenſeeſchen Geſangbuche zu verleſen

6 Rietleben 30 Aug Aus zeichnung Samm
Unteroſfigier Otto Schliebe von hier wurde im Weſten

ln n Eiſ Kreus ausgezeichnet Die Sammlung von Stein
t ernen von Weißblech und Zinnabgängen h die Schulkinder

v einen ſchönen Erfolg gehabt und wird fortgeſetzt An Kirſch
Prven die leicht ſind konnten 110 Pfund abgeliefert werden

Niemberg 30 Aug Generalverſammlung Am
gten Sonntag fand hier im Leubnerſchen Gaſthauſe die 10 ordent
Se Generalverſammlung der Ländlichen Spar und Darlehns
e e G m b ſtatt Bei der Rechnungslegung wurdenWwinn und Verluſtrechnung und Geſchäftsbericht vorgelegt Es

ab ſich daraus daß die Kaſſe weiter Fortſchritte gemacht hat
ug doch der Geſamtumſatz 1529 898,49 Mk bei einer Mit
ſiederzahl von 53 en mit 5320 Geſchäftsguthaben und

500 Mk Haftſumme Der Rohgewinn beziffert ſich auf 3195 49
Part der Reingewinn auf 848,54 Mark Von letzterem wurden
ch Gaben für die Kriegsnothilfe Rotes Kreus Lazarettzug
SachſenAnhalt Kriegsbeſchädigtenfürſorge e Außer
m konnte noch nach Abführung der ſatzungsmäßigen Summe an
den Reſervefonds ein beſonderer Reſervefonds Rücklage für be
ſondere Fälle gegründet werden Nach der Entlaſtung des Vor
ſandes mit Dank für ſeine Mühewaltung wurden die aus
ſcheidenden Vorſtands Paſtor GößlerSchwerz und Aufſichtsrats
mitglieder Gemeindevorſteher Heinrich Schwerz und Gemeinde
rerſteher Krüger Dammendorf durch Zuruf einſtimmig wieder
gewählt Mit patriotiſchen Worten des Vorſitzenden wurde die
Verſammlung geſchloſſen

4 Merſeburg 30 Aug Bezirksfettſtelle Dieb
ſtah l Flerſch Für den Regierungsbezirk Merſeburg iſt
eine Bezirksverteilungsſtelle für Speiſefette
Bezirksfettſtelle errichtet worden deren Aufgabe iſt die Auf

bringung und Ablieferung des Ueberſchuſſes an Speiſefetten in
den Kommunalverbänden des Regierungsbezirks Merſeburg zu
überwachen und den Ausgleich zwiſchen den Kommunalverbänden
des Bezirks herbeizuführen Zum Leiter der Verwaltungsabtei
lung iſt Reg Rat Dr Loeſener zu ſeinem Vertreter Geh Reg
Rat Fritz ſche in Merſeburg ernannt Der Beirat beſteht aus
den Herren Landrat Wieſand in Torgau Erſter Bürgermeiſter
Dietrich in Naumburg Rittergutsbeſitzer Dippe in Plotha bei
Weißenfels Fabrikbeſitzer Hüttig in Mehderitzſch Kr Torgau
Molkereidirektor Dechow in Niemberg Molkereidirektor Ehlers
in Schafſtädt Die Geſchäftsabteilung der Bezirksfettſtelle Merſe
burg iſt der Provinzeinkauf Sachſen Abteilung Speiſefette in
Magdeburg Kaiſerſtr 40 Alle Eingaben betr Speiſefette ſind
fortan an die Bezirksfettſtelle in Merſeburg Kgl Regierung zu
richten Jn vergangener Nacht ſind aus einem verſchloſſenen
Stalle in der Leunger Straße hier ein Hahn und zwölf Hühner
geſtohlen worden Die Tiere wurden an Ort und Stelle abge
ſchlachtet Vön den Tätern fehlt jede Spur Die Diebſtähle in
unſerer Stadt haben in letzter Zeit ſehr überhand genommen
150 Gramm an Fleiſch und Fleiſchwaren entfallen für die laufende
Woche auf den Kopf der Einwohnerſchaft unſerer Stadt

Huerfurt 30 Aug Pferdefleiſch 1,20 Mark Nach
einer Bekanntgabe des Kreisausſchuſſes darf im Kreiſe Querfurt
bei Abgabe von Pferdefleiſch ohne Unterſchied an den Ver
braucher der für ein Pfund auf 1,20 Mark feſtgeſetzte Höchſtpreis
nicht überſchritten werden Die Maßnahme iſt gewiß gut ge
weint aber der Erfolg wird ſein daß es in Querfurt kein Pferde
leiſch mehr zu kaufen gibt denn anderswo zahlt man leider ſchon
bis 2 Mark für das Pfund Red

Oberröblingen See 29 Auguſt Pferd und
Wagen geſtohlen Geſtern vormittag erſchien ein
etwa achtzehn jähriger Menſch hier um Pferd und Wagen im
Söhmeſchen Gaſthof einzuſtellen bald darauf aber vot er
beides dem Wirt zum Kauf an Dieſem erſchienen aber die
niedrigen Forderungen des jungen Mannes verdüchtig er
telephonierte infolgdeſſen nach Querfurt an deſſen angebliche
Mutter die aber nicht zu ermitteln war Da dem Wirt keine

Polizei zur Verfügung ſtand um den jungen Menſchen feſt
zuhalten veranlaßte er ihn mit nach Halke zu fahren um
ihm dort mit Hilfe eines Bankhauſes den geforderten vollen

e e e n c u en Tee l äeſogenannten Stinen die da und dort auftauchen ſind das
gnzige das in dieſer grandioſen Gebirgswelt an den Men
hen und ſeine Geſchäfte erinnert
t Nur im Gebiet der wenigen Päſſe geht es lebhafter zu
Her zogen früher ununterbrochen Fuhrwerke und Saumtiere

ber namentlich von Kronſtadt und Hermannſtadt aus
e umänien das natürliche Abſatzgebiet für ſiebenbürgiſche

z wouſtrie aller Art war Jm Mittelalter hatten die reichen
uſherren der beiden genannten Städte das Recht allein

fett dieſe Päſſe zu handeln und z nach Belieben zu be
ne gen und zu ſchützen Das hat ſich aber längſt geändert
im mtüch ſeitdem über den RotenturmPaß eine Eiſenbahn
e nach Bukareſt hin gebqut wurde

S Der wildeſte und ſchönſte von dieſen Uebergängen iſt der
gaitaukPahß der von Petroſeny nach Tergujiu hinüberführt
Weger war er nur auf einem ſchlüpferigen gefährlichen
8 h paſſierbar die letzte Ungarn und Rumänien trennende
ſche ht wurde ſogar von einem an Seilen aufgehängten

e nkenden Steg überquert Der Szurduk Paß war des
Spat der beliebteſte und berüchtigſte aller Schmugglerwege
iſe 2 haben dann die benachbarten Regierungen eine rich
g hie ab hier hinaufgeführt hauptſächlich um die reichen
in W Petroſeny beſſer verwerten zu können Jn
dieſe t eit iſt auf ungariſcher Seite ſogar eine Bahn in
vortr Vildnis gelegt worden Die Kohle von Petroſeny ſieht
bot efflich aus aber ſie hat den Nachteil daß ſie nicht ver
niht den kann Man kann ſie deshalb nur als Heiz und
en s Hüttenkohle gebrauchen Vor Jahrzehnten geriet
Er J der 18 übereinanderliegenden Kohlenflöze in Brand
a nte nicht gelöſcht werden und ſo glomm das Feuer
zu des unterirdiſch weiter Der Brand bewirkte jedochm dar
dtichtbartegt ber liegenden Boden eine geradezu tropiſche

Ein literariſches Theater Jubiläum in Berlin

hre an iſt gewohnt von w Auf
der Aen von Berliner Poſſen zu leſen von Erzeugniſſen
wogte terſchrift tellerei die nicht immer glücklich Harm
denannte t Geſchmack verbanden und ſehr oft in der ſo

en Provinz verdiente Niederlagen erlitten Eswäder daher auſ von ihnen allein auf das Theaterleben
richtig daupt tadt ſchließen d wollen und ebenſo un
weine ſt es andere offentundige Mißſtände zu verallge des Obſ

und von einer lendung des deutſchen Theaters tes Hochdruckgebiet

handels Jndiens hatte den Engländern ſchon im Buren

Preis zahlen zu können Der Dieb denn un einen ſolchen
handelte es ſich fiel auch hierauf rein wurde aber in Halle
der bereits telephoniſch benachrichtigten Bahnpolizei ausge
liefert Er geſtand auch alsbald Pferd und Wagen dem
Gutsbeſitzer E in Döcklitz geſtohlen zu haben Er wurde
natürlich in Gewahrſam genommen und ſieht nunmehr
ſeiner wohlverdienten Beſtrafung entgegen

Pößneck 20 Aug Holzbereifung der Kraft
wagen Aus beteiligten Kreiſen wird geſchrieben Eine
bemerkenswerte Erfindung iſt dem Stellmachermeiſter Hugo
Haaſe hier nach jahrelangen Bemühungen gelungen und
von ihm zum Patent angemeldet worden Es handelt ſich
um einen Erſatz der teuren und ſich leicht abnutzenden Gum
mireifen der Kraftwagen durch eine Holzbereifung Da
durch daß Stirnholz verwendet wird wobei die Holzfaſer in
der Richtung der Laufbahn liegt iſt die Abnutzung ganz ge
ringfügig Abſplitterungen des Holzes ſind unmöglich Die
neuen Räder ſind bedeutend billiger als Gummireifen und
widerſtandsfähig gegen Näſſe Wenn ſich die Erfindung in
der Praxis bewähren ſollte und das ſcheint der Fall zu ſein
dürfte ſie für die Automobil und vielleicht auch für die
Fahrradinduſtrie von größter Bedeutung werden

Wittenberg 29 Aug Maſſenſterben der Kaninchen
Verſchiedene einfache Haushaltungen beſchafften ſich unlängſt
Kaninchen deren Fleiſch in dieſen Zeiten ebenſo ſchmackhaft wie
billig iſt Leider machte ſich in dieſen Tagen ein Maſſenſterben
der Tiere bemerkbar das wie von fachmänniſcher Seite mitgeteilt
wurde darauf zurückzuführen iſt daß die Tiere mit Raſengrün
gefüttert worden ſind auf dem Wäſche gebleicht wurde Die
Waſchmittel enthalten jetzt vielfach ſchädliche Beſtandteile die
vom Raſengrün aufgenommen wurden und ſo in den Magen der
Kaninchen gelangten

D Orlamünde 29 Aug Graf Henckel von Donners
marck Auf Schloß Hirſchhügel bei Uhlſtädt ſtarb im Alter
von 61 Jahren der Kaiſerl Wirkl Geh Rat Geſandter z D
Dr jur Viktor Graf Henckel von Donnersmarck Kal Preuß
Major a Jnhaber des Eiſernen Kreuzes Der Verſtorbene
hatte ſich der diplomatiſchen Laufbahn gewidmet Er war zuletzt
Kaiſerlicher Geſandter und in Konſtantinopel Luxemburg Olden
burg und Kopenhagen tätig Bei Ausbruch des Krieges ſtellte ſich
Graf von Donnersmarck dem Militär zur Verfügung und ſtand
als Major in Lille und Oſtende Jnfolge der Strapazen des
Krieges erkrankte er vor drei Monaten ſo daß er den Dienſt ver
laſſen mußte Er ſtand in der 4 Generation gegen die Franzoſen
im Felde Sein Urgroßvater kämpfte in der Schlacht bei Roß
bach mit Sein Großvater nahm an den Freiheitskämpfen teil
ſein Vater am Krieg 1870/71

Leipzig 29 Auguſt Der Aerzte Verband an
den Kollegen Kapitän König Der geſchäfts
führende Ausſchuß des Deutſchen Aerztevereins Bundes der
am Sonntag hier eine Sitzung abhielt hat an den Führer
der Deutſchland Kapitän König folgendes Telegramm
gerichtet Der in Leipzig verſammelte geſchäftsführende
Ausſchuß des Deutſchen Aerztevereins Bundes heißt den
jüngſten Kollegen der Deutſchen Doktoris Medizinge in
ſeinen Reihen herzlich willkommen mit dem wärmſten Dank
ſür die unvergleichliche vaterländiſche Tat

Die Gefangenen von Ahmed
nagar

Deutſche und Oeſterreicher im indiſchen Konzentrationslager
Ahmednagar der 200 Kilometer öſtlich von Bombay ge

legene Hauptort des gleichnamigen Diſtriktes in der Zentral
diviſion der britiſch indiſchen Präſidentſchaft Bombay und
der bekannte Zentralmarkt des Getreide und Baumwoll

e

kriege als Jnternierungslager für die gefangenen Buren
gedient Heute ſind es die waffenfähigen Deutſchen und
Oeſterreicher aus Jndien die im Jnternierungslager Ahmed
nagar untergebracht ſind Ein Schweizer der Gelegenheit
hatte das Lager in geſchäftlichen Angelegenheiten in Be
gleitung des Kommandanten zu beſuchen gibt von dem was
er dort geſehen hat im Journal de Genève den folgenden
in Deutſchland intereſſierenden Bericht

Das Lager befindet ſich auf freiem Felde etwa 7 Kilo
meter von der Stadt entfernt und teilt ſich in drei Ab
teilungen das Lager A das Lager B und das Lager auf
Ehrenwort Die Zahl der in Ahmednagar internierten

zu ſprechen die ihre Wurzeln in Berlin hat Gerade jetzt
iſt in aller Stille das Jubiläum eines literariſchen Werkes
Ereignis geworden das nicht billiger Senſation ſondern
lediglich ehrlicher künſtleriſch wertvoller Arbeit zu danken
iſt Jn den erſten Tagen des Septembers wird Strindbergs
Kameraden in Carl Meinhards geiſtvoller Jnſzenierung

die 100 Aufführung im Theater in der Königgrätzer Straße
erleben wo die Komödie allwöchentlich mehreremal in einer
Weiſe zur Darſtellung gelangt die auch darin mit dem

urſprünglichen Friſche verloren hat Jn unſe sa Theater
hat Rudolf Bernauers hellſeheriſche Regiekunſt Strindbergs
Traumſpiel zum Leben erweckt und auch dieſes Werk

deſſen ſpröde Schönheit ſich dem landläufigen Theater und
dem Publikum das nur Unterhaltung ſucht verſchließt hat
die ſtattliche h von 75 Aufführungen erreicht und wird
die hundertſte ebenfalls begehen n Das ſind Ziffern
die nicht nur für das Theater in der Königggrätzer Straße
für ſeine Regiſſeure und Direktoren ſondern auch für das
oft geſchmähte iner Publikum ſprechen

Die höchſten Drachenaufſtiege
Bei der Erforſchung der höheren Luftſchichten leiſten

neben den Pilotballons die Drachen wertvolle Dienſte Schon
1748 ſchickte der Schotte Alexander Wilſon mit Thermo
metern ausgerüſtete Drachen empor Weber die mit den
Wetterdrachen erzielten Höchſtleiſtungen berichtet nunmehr
Wilh Krebs in der Deutſchen Luftfahrerzeitſchrift Hier
nach iſt es der Mount rObſervatorium in Virginia
Ver Staaten in drei n gelungen die Wetterdrachen

in Höhen von mehr als 7 Kilometer emporzubringen Beim
erſten dieſer Au n r 1907 wurde eine See

von Da erreicht es Dder l Z gtahldraht von Drachen hochgetragen r zweite Auf
eg 7000 Meter fand am 11 April 1910 ſtatt Der Re

Mit h 5 We 1910 erzielt An
gekang es m n n von zuſammenratmeter Fläche und mit einem e von

14 Kilometer Stahldraht eine Meereshöhe von 7265 Meter
zu erreichen Die Wetterlage zeigte an den drei Tagen be

h Weiſe eine große Uebereinſtimmung im Um

leidigen Berliner Brauche bricht daß ſie nichts von ihrer

jedesmal ein ausgepräg

Gefangenen vetragt rund 1200 Davon n ſich ekws
200 im Lager auf Ehrenwort und zwar ſind das zumeiſt
Deutſche Die Lager A und B ſind ſehr ausgedehnt von
Drahtzäunen umgeben und werden Tag und Nacht von eng
liſchen Soldaten bewacht Das dritte Lager hat keine Ein
friedigung Die Gefangenen können ſich vielmehr von 8 Uhr
morgens bis zu Abendappell innerhalb einer feſtgeſetzten
Grenze frei bewegen Zwiſchen den Lagern A und B beſteht
allein der Unterſchied daß in dem erſteren in dem zumeiſt
Matroſen untergebracht ſind das einzige erlaubte Getränk
Bier iſt während man im Lager B auch Whisky Kognak
Wein und andere alkoholhaltige Getränke zuläßt Viele der
Gefangenen haben es in Jndien zu Geld gebracht und können
jede Woche 40 Mark eigenes Geld für ſich verwenden Die
ärmeren ſuchen ſich dadurch eine Nebeneinnahme zu ſchaffen
daß ſie den reicheren Kameraden als Diener zur Hand gehen
und da ſie für dieſe Dienſtleiſtung 20 35 Mark im Monat
erhalten ſo ſind auch ſie in der Lage ſich etwas zugute tun

zu können Diejenigen unter den Jnternierten die den
achweis erbracht haben daß e der heimatlichen Armee

oder Marine als Offiziere angehören erhalten von der Re
gierung vertragsmäßig 4 Mark täglich

Die Wohn und Schlafräume befinden ſich in ſolide er
bauten Baracken die noch aus der Zeit der Burengefangenen
ſtammen und ſeither für die engliſchen Truppen als Kafernen
gedient haben denn Ahmednagar iſt auch Garniſon und
beſitzt insbeſondere ein Remonkedepot für die britiſche Ka
vallerie Viele der Gefangenen leben gruppenweiſe in Kor
poralſchaften zuſammen Sie bereiten ihre Mahlzeiten ſelbſt
und kaufen alles was ſie dazu brauchen in der im Lager
befindlichen und von einem perſiſchen Kaufmann gehaltenen
Kantine Die anderen ſind in großen gemeinſchaftlichen
Schlafräumen untergebracht und die ärmeren die ihre
Lebensmittel nicht kaufen können oder wollen werden von
der engliſchen Regierung genau ſo wie die Soldaten ernährt
Das gleiche gilt für die Betten und anderen Gerätſchaften
Die es ſich leiſten können dürfen auf ihre Koſten auch eine
Bettſtelle nach ihrem Wunſche Kleider und anderes mehr
kaufen Wer das nicht kann muß ſich wie in Sachen der
Beköſtigung mit dem gewöhnlichen eiſernen Soldatenbette
und dem Anzuge aus weißer Leinwand begnügen wie ihn
die Europäer im allgemeinen in den Tropen tragen Aus
dem Geſagten geht zur Genüge hervor daß es die Jnter
nierten gut und ſich über die Behandlung nicht zu beklagen

ben Werden ſie krank ſo werden ſie nach dem Lager
azarett überführt und erfreuen ſich dort einer Behandlung

die ſich ohne Rückſicht darauf daß ſie Gefangene ſind der
Patienten mit einer Sorgfalt annimmt Ja die Regierung
tut noch ein ühriges indem ſie diejenigen deren Gemüttz
zuſtand unter dem Klima und dem ſeeliſchen Drucke gelitten

t nach einem Luftkurorte in der Nähe des Himalaja ent
endet Der moraliſche Niedergang iſt eine unvermeidliche

Folge der Jnternierung ein Zuſtand an dem auch die beſte
Regierung nichts ändern kann und den man in allen Jnter
nierungslagern der Welt antrifft Jn Ahmednagar hat man
jedenfalls alles getan um dieſer Gemütsdepreſſton durch
Schaffung von Unterhaltungs und Vergnügungsangelegen
heiten möglichſt zu ſteuern Jm Lager hat eine ganze An
zahl von Gefangenen ihr Talent als Sprachlehrer entdertt
und es iſt nichts leichter als hier für billiges Geld Unker
richt im Späaniſchen Jtalieniſchen Franzöſiſchen Portu
gieſiſchen und allen möglichen anderen Sprachen zu erhalten
Da das Lager auch zwei Orcheſter beſitzt die zuſammen 460
Mitglieder zählen ſo fehlt es auch nicht an Gelegenheit
Muſikunterricht zu nehmen Jn einer großen Scheune hat
man ein Theater untergebracht das ſich laut der Aufſchrift
auf dem Vorhange ſtolz als Ahmednagarer Schauſpielhaus
u erkennen gibt An den Wänden hängen ProgrammePhotographien von Soubretten die an den Kabarett

abenden mitwirken und allerlei Anweiſungen an das Publi
kum wie z V die folgende Man bittet nach der Vor
ſtellung Fenſter und Türen zu ſchließen Die Direktton
Schauſpieler und Schauſpielerinnen rekrutieren ſich wie das
Orcheſter und die Zuſchauer ſelbſtverſtändlich aus Jnter
nierten Kürzlich erlebte man hier ſogar eine Aufführung
des Mikado die nach der Mitteilung der mich begleitendenengliſchen Offiziere ſehr nett geweſen ſein ſoll Eine Biblio

thek engliſcher Bücher ſteht den Gefangenen die ja zumeiſt
da ſie ſeit langem in Jndien leben die engliſche Sprache
vollſtändig beherrſchen zu freier Verfügung Auch das
Kartenſpielen iſt ihnen geſtattet und in der ſchon erwähnten
Kantine finden ſie Tabak Zigarren und Zigaretten Jm
übrigen iſt es ihnen auch erlaubt ſich Lebensmittel Waren
und Bücher von außerhalb durch Vermittelung von Kollegen
oder Freunden kommen zu laſſen Natürlich unterliegen alle
Eingänge einer ſtrengen Zenſur Der Briefwechſel zwiſchen
den Gefangenen und ihren Familien bekanntlich wurden
die Frauen und Kinder der in Jndien befindlichen Deutſchen
nach und nach in die Heimat entlaſſen geſchieht auf zwei
Wegen entweder durch das Kriegsamt in London oder durch
Vermittelung des Roten Kreuzes in Genf m

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Koburger Hoftheater führt zur Narhfeier von Guſtav

Freytags 100 Geburtstag drei Dramen des Dichters auf am
5 September Graf Waldemar am 8 September Die Fabier
und am 12 September Die Journaliſten Freytags Sohn
Prof Dr Guſtav Willibald Freytag aus München
wird als Ehrengaſt den Großen Schenk den Cäſo Fabius und den
Bolz ſpielen

Zochſchulnachrichken

Als Nachfolger für den im Kriege gefallenen Profeſſor
Haſenoehrl der den Lehrſtuhl für theoretiſche Phyſtk an der
Wiener Univerſität inne hatte hat die philoſophiſche Fakultät
der Unterrichtsverwaltung die Profeſſoren Einſtein Berlin
v Smoluchowski Krakau Sommerfeld München
und v Laue Frankfurt vorgeſchlagen Der bisherige
Hochſchulprofeſſor Dr Robert Gragger in t iſt zum
außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Kniverſität Berlin ernannt worden Der ordentliche Prof
Dr Joſeph Geyfer an der Univerſität München iſt zumordentlichen Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität Frei

burg i B ernannt worden

Vermiſchkes
Der Jmpreſario der Prinzeſſin Luiſe von Koburg verhaftet

Seit längerer Zeit ſo berichtet die Münchener Poſt lebtin München Prinzeſſin Luiſe von Koburg unb iſt ſtändig von einem
von chteiten Hoſhalt koſtete



Mattchich ein ehemali reichiſchernennt Hrinze n und ehe für ſich n ehe
keiner Schwierigkeit zurückſchreckt Die ger hat nun Herrn
Mattchich kurzweg verhaftet und ein Verfahren wegen Betruges
in die Wege geleitet Jn das Verfahren werden wohl noch andere
Perſönlichkeiten verwickelt werden

Die franzöſiſche Poſt als Erzieherin

Die franzöſiſche Poſt verſucht ſich wie der Figaro be
richtet ſeit einiger Zeit als Erzieherin des franzöſiſchen
Volkes indem ſie jedem Markenhefte das ſie abgibt folgen
ven auch einen guten Geſchäftsgeiſt verratenden Aufdruck
anfügt Antworten Sie auf alle Briefe die Sie erhalten
das iſt klug und bringt dem Staate Gewinn

Der Zigeuner Ebender verhaftet

Aus Fulda meldet ein Drahtbericht Der ſeit vielen
Jahren ſteckbrieflich verfolgte Zigeuner Wilhelm Ebender
der als der eigentliche Mörder des Königlichen Forſtmeiſters
Romanus angeſehen wird iſt in Holland verhaftet worden
Seine beiden Brüder die an der Mordtat beteiligt waren
ſitzen bereits hinter Schloß und Riegel Auf die Verhaftung
z e Wers wurde zurzeit eine Belohnung von 3000 M aus
geſetzt

Millionenvermächtnis für uneheliche Kinder Der am 17
Juli 1916 verſtorbene Geheime Regierungsrat Dr Jng h e
Karl Hofmann in Berlin hat der Stadtgemeinde Berlin den Be
trag von 1 000 000 Mark mit der Beſtimmung vermacht daß dieſes
Kapital nach ihrem Ermeſſen zur Erhaltung Erziehung und Aus
bildung unehelicher Kinder ohne Unterſchied der Religion ver
wendet werde

Uebergroße Verliebtheit Ein Liebespaar hatte ſich vor dem
Kölner Militär bezw Zivilgericht wegen Fahnenflucht bezw
Beihilfe dazu zu verantworten Der Mann gehörte dem Deutzer
Küraſſter Regiment an und hatte früher in Luxemburg gearbeitet
Da es ihm beim Militär nicht gefiel faßte er wie er ſelbſt bei
ſeiner Vernehmung angab in wahnſinniger Verliebtheit den
Entſchluß nach Luxemburg auszureißen und die Braut mitzu
nehmen Der Plan wurde auch verſucht Der Soldat entwich aus
der Wachtſtube und zog bei der Braut Zivilkleider an Dann
verſuchten beide die Grenze zu erreichen Das glückte ihnen aber
nicht Schutzleute nahmen das Paar feſt Der Feſtgenommene
ſprang zwar durch das Fenſter der Zelle in der er untergebracht
war wurde aber bald wieder ergriffen Er erhielt wegen
Fahnenflucht acht Monate Gefängnis Die Braut hatte vom
Schöffengericht drei Wochen Gefängnis erhalten gegen welche
Strafe der Vertreter der Anklage Berufung einlegte Die Straf
kammer erhöhte darauf die Strafe auf drei Monate sh

Für 20 000 Mark Kunſtgegenſtände geſtohlen Jn einer Kunſt
anſtalt in dex Barnimſtraße zu Berlin ſind Kunſtgegenſtände im
Werte von 20 000 Mark geſtohlen worden Es handelt ſich um
Be leuchtungskörper und Kandelaber Stücke von 40 bis 60 Kilo
gramm die zuſammen rund 500 Kilogramm wiegen Die Kunſt
anſtalt hatte ſie auf Beſtellung hergeſtellt und vorläufig auf Lager
gelegt Bei einer Beſtandsaufnahme ergab ſich daß ſie geſtohlen
waren Die Diebſtähle ſind vermutlich nicht auf einmal ſondern
an verſchiedenen Tagen ausgeführt worden Zugang zu dem
Lager verſchafften ſich die Einbrecher entweder durch den Fahr
ſtuhlſchacht oder durch die Lattenverſchläge von Bodenräumen her
Das Schloß des Lagerraumes erbrachen ſie mit Gewalt Auf die
Ermittelung der Täter und die Wiederbeſchaffung des geſtohlenen
Gutes ſetzt die Kunſthandlung eine hohe Belohnung aus

t Das Großfeuer in Köln Zu dem Brand im Kölner Schlacht
und Viehhof wird gemeldet daß ein großer Teil der großen Vieh
verkaufshalle in der etwa 300 Waggons Heu und Torf lagerten
mit den Vorräten zerſtört iſt Von den außerdem in der Halle
untergebrachten Pferden ſind etwa 30 verbrannt ungefähr 20
haben ſo ſchwere Brandwunden davongetragen daß ſie ſofort ge
tötet werden mußten Ein Teil der Pferde lief bei Ausbruch des
Feuers in wilder Flucht in die angrenzenden Ortſchaften konnte
aber im Laufe der Nacht wieder eingefangen werden Der Scha
den iſt erheblich Die Urſache ſteht noch nicht feſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom deutſchen Zuckermarkt

Die Berichtwoche brachte den deutſchen Rohzuckermärkten
ruhige Haltung Alte Rohware iſt ſoweit Erſterzeugniſſe in Be
tracht kommen erledigt Die Bezugs Vereinigung verfügte nur
über geringe Poſten und da das bereits den ganzen Sommer hin
durch zu beobachten geweſen iſt ſo werden wohl recht anſehnliche
Mengen von Rückſtänden aus der Verarbeitung von Zuckerrüben
in das neue Betriebsjahr hinübergenommen werden Den Um
fang der dazu gehörigen Melaſſe kennt man nicht es iſt aber an
zunehmen daß er verhältnismäßig nicht unbedeutend ſein wird
Die Regierung hat ſich jedoch bisher trotzdem nicht entſchloſſen
durch Entzuckerung eines Teiles der Melaſſe die dem menſchlichen
Verbrauch zur Verfügung ſtehenden Zuckermengen zu erhöhen

Der Verkehr in raffinierter Ware zeigte wieder das Bild
lebhafter Nachfrage und nicht ausreichenden Angebots Die für
den direkten Verbrauch beſtimmten Mengen ſtanden mit wenigen

mittoldeutsehe Pprivat Bank v e
Amkliche Bekanntmachungen

Warnung
vor dem Genuſſe unreifen Obſtes in rohem Zuſtande

Alljährlich werden durch den Genuß unreifen Obſtes in rohem
Zuſtande namentlich von Aepfeln und BVirnen zahlreiche zum
Teil langwierige und beſonders für Kinder gefährliche Krank
heiten an Darmkatarrxhen herbeigeführt

Das Publikum wird daher vor dem Genuſſe des vor der natür
lichen Fette gepflückten Obſtes in ungekochtem Zuſtande dringend
gewarn

Jn geſundheitlicher Hinſicht empfiehlt es ſich auch reifes Obſtjeder Art vor dem Genuſſe gehörig zu waſchen oder zu ſpülen i

Salle den 2 Juli 1916
Die Polizeiverwaltung

Bokannimaohung
Königliche Jechnische Hochschule zu Breslau

Abteilung für Maſ en und Elektrotechnikchineningenienrweſ

Abteil ü d deung h
diJ u r Techniſchen Hochſchule berechtigt

Da chäftszimmer chule gegen Einwen kann vom Geſ dervon 60 Pfg Ausland 1 Mä einſchließlich u bezogen werden

h a das 191612 eiuungen r Winterhalbiahr hinte vom g bis

Ausnahmen zur Verfügung und wurden von der Bevölkerung
ſofort abgefordert Die Wünſche die ſich hinſichtlich einer

größeren Zuteilung von Einmachezucker geltend machen konnten
aber leider nicht erfüllt werden Und doch wäre es ratſam mit
ernſtem Willen Mittel zu ſuchen die dieſer Knappheit abhelfen
tönnen Will man ſchon eine Entzuckerung der Melaſſe nicht vor
nehmen ſo könnte man doch jetzt da die neue Ernte vor der
Tür ſteht und das Herauskommen des neuen Zuckers in nächſter
Zeit abzuſehen iſt dazu ſchreiten die vorhandenen Beſtände wo ſie
ſich auch befinden heranzuziehen und Einmachezwecken zuzuführen
Sicherlich befinden ſich im Beſitze der Heeresverwaltung noch große
Mengen Verbrauchszucker die über den Bedarf bis zum Erfaſſen
des neuen Zuckers hinaus reichen Man könnte die entbehrlichen
Mengen zur Verfügung ſtellen eine Wiederauffüllung der Be
ſtände der Heeresverwaltung könnte und müßte dann allerdings
das erſte ſein wozu der neue Zucker Verwendung findet Machen
läßt ſich jedenfalls alles und auch die Ausführung dieſer Anregung
erſcheint durchaus möglich Zudem befindet ſich die Zentral Ein
kaufs Geſellſchaft ebenfalls noch im Beſitze von Verbrauchszucker
und wenn dieſe Beſtände zur jetzigen Zeit der beſonderen Knapp
heit geräumt werden ſo kann das als ein Fehler nicht erſcheinen
Die Raffinerien ſind nicht mehr in der Lage den an ſie geſtellten
Anforderungen voll zu genügen Beſonders unangenehm iſt das
für das Süßigkeitsgewerbe das ſich mit Bezugsſcheinen begnügen
muß die den beſtimmten Namen einer Raffinerie nicht tragen
Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages hat ſich in der letzten
Woche mit dieſer Frage befaßt und auf das Unhaltbare des jetzigen
Zuſtandes hingewieſen Auch ſonſt hat der Ausſchuß eingehende
Beratungen gepflogen zu denen Vertreter der Zuckerinduſtrie und
des Zuckerhandels zugezogen waren und denen auch Vertreter der
Reichszuckerſtelle beiwohnten Es handelte ſich vor allem um die
Verteilung des Zuckers Von Seiten der Zuckerinduſtrie wurde
beſonderer Nachdruck auf die Beſeitigung des Rechtes der Kom
munalverbände zum Selbſtbezug gelegt Man war ſich aber
völlig darüber klar daß damit allein eine durchgreifende Behebung
der von den beteiligten Kreiſen beklagten Uebelſtände die in
erſter Linie in der Ausſchaltung des Handels oder wo er zu
gezogen werde in der Abſatzbeſchränkung auf die Grenzen der
Kommunalverbände lägen nicht erreicht werden würde Vielmehr
ſchienen die verhältnismäßig befriedigenden Erfahrungen die mit
den Vermittlungsſtellen gemacht worden ſeien darauf hinzudeuten
daß in der durch ſie gegebenen Richtung die Organiſation weiter
ausgebaut werden müſſe Das führe letzten Endes zur Forderung
der Reichszuckerkarte die die Möglichkeit biete den geſamten Ver
kehr mit Zucker wieder in die Friedensbahnen einzulenken von
der einzigen Beſchränkung des Verbrauches abgeſehen Zuge
ſtanden werde nur die Notwendigkeit den Herſteller von Ver
brauchszucker nach der Richtung hin zu binden daß er lediglich an
ſeine alten Abnehmer zu liefern habe Der Ausſchuß gab im
Sinne dieſer Stellungnahme eine Erklärung ab die im weſent
lichen Folgendes beſagt Das den Kommunalverbänden gegebene
Recht den auf ſie entfallenden Zucker ſelbſt zu beziehen iſt zu be
ſeitigen Zu fordern iſt der Erlaß einer Beſtimmung durch welche
die Herſteller von Verbrauchszucker Raffinerien und Weißzucker
fabriken angewieſen werden Zucker nur an ſolche Firmen zu ver
kaufen an die ſie vor dem Kriege ihren Zucker abgeſetzt haben
Die Beſtimmung ſoll auch für die Bezugsſcheine der Zucker
zuteilungsſtelle für das deutſche Süßigkeitsgewerbe gelten Mit
dieſer Einſchränkung und abgeſehen von der Begrenzung des Ver
brauches iſt die Freiheit des Verkehrs mit Zucker durch Ein
führung einer Reichszuckerkarte wieder herzuſtellen Was von
dieſen Wünſchen in die Tat hinüber geleitet wird ſteht dahin
Zweifellos werden die amtlichen Stellen ſich mit der Angelegen
heit beſchäftigen Für die Allgemeinheit iſt vor allem die Forde
rung der Einführung der Reichszuckerkarte von beſonderem Belang
Wir haben an dieſer Stelle ſchon ſeit geraumer Zeit darauf hin
gewieſen und mehrfach erneut daran erinnert daß eine gleich
mäßige Zuteilung des Zuckers an die Bevölkerung die Einführung
einer Reichszuckerkarte vorausſetze nachdem alle anderen Mittel
mehr oder weniger verſagt haben Gewiß ſind einzelne Kom
munalverbände allmählich dazu gekommen völlig einwandfrei zu
arheiten ſeitdem ihnen durch die Reichszuckerſtelle an deren Be
rätigung auch manches auszuſetzen war die Möglichkeit dazu ver
ſchafft worden iſt Vielfach aber ſind noch Uebelſtände vorhanden
die ſich aus dem geteilten Apparat von ſelbſt ergeben Deshalb
iſt die Forderung der Einführung der Reichszuckerkarte und die
mit ihr zu ſchaffende freiere Betätigung im Verkehr mit Zucker
wur zu unterſtützen Wenn die Mehrheit des Ausſchuſſes des
Deutſchen Handelstages von verhältnismäßig befriedigenden Er
fahrungen ſpricht die mit den Vermittlungsſtellen gemacht worden
ſeien und nur deren weiteren Ausbau fordert ſo ſtellt ſie die An
ſprüche nicht ſehr hoch wahrſcheinlich aus dem Grunde weil ihr
im Augenblick kein anderes Mittel durchführbar erſcheint Daß
auch für die nächſte Zukunft eine Regelung des Verbrauchs bei
behalten werden muß iſt unter den obwaltenden Verhältniſſen
ſelbſtverſtändlich

Jn Ware der neuen Ernte zur Lieferung können Geſchäfte
noch immer nicht ſtattfinden da die Verordnungen des Bundes
rats das nicht zulaſſen Für Rohzucker der im nächſten Jahre
erwartet wird fanden nur Verſuche Umſätze zu erzielen ſtatt
Abſchlüſſe ſcheiterten an dem noch immer verhältnismäßig großen
Zwiſchenraum der ſich in bezug auf Gebot und Forderung der
Preiſe ergibt Durch Wiedereröffnung der Zeitbörſe wäre eine
Einigung ſehr bald möglich Sie würde vor allem was die All
gemeinheit beſonders angeht zu einer kräftigen Erhöhung des
Rübenanbaues im nächſten Jahre führen von deren Notwendig
keit jetzt wohl alle Kreiſe durchdrungen ſind Den Rohzucker

Axktiengeseollsonat

e S

in alter

ſ fabriten

ſpäte

Autern
Nebra Oberpegel

Weißenfels

29 Aug
3

30 Aug
27 Aug

gel
erpegel

Unterpegel
Trotha
Alsleben Oberpegel

Unterpegel
Bernburg

Calbe Oberpegel
Unterpegel

Wir empfehlen eine

Feldpost
auf die

Sanale
zum Preise von M 50 monatlich und bitten
nachstehenden Vordruck auszufüllen und uns
sofort zu übersenden
dann ohne weitere Kosten pünktlich nach Er

scheinen jeder Ausgabe
Bezugsabteilung der

muß die Gelegenbeit gegeben werden geg
abſchlüſſe Verkäufe in Rohzucker vornehmen zu kön
iſt das aber nur wenn die Zeitbörſe wieder

tens am 1 Oktober geſchehen müßte dadurg d was
möglich die Zuckerknappheit endlich völlig zu beſeitt rch iſt
Witterung der letzten Woche hat durch mehrfache Regen
beträchtliche Zunahme des Wurzelgewichts hervorgeruf älle
Zuckergehalt konnte natürlich keine beſondere Zunahme
Der Eintritt ſonnigen und trockenen Wetters dürfte den erfah
aber ſehr bald ausgleichen und ſchließlich auch dazu fu R
die Ackererträge die des Vorjahres nach jeder Richtung hit
holen Trotz des wahrſcheinlich gewährten Aufgeldes fü
Lieferung der Rüben wird man wohl vor allem darauf ſeh
Rüben richtig ausreifen zu laſſen De
Verfütterungsverbot der Zuckerrüben erlaſſen worden

Jm Konkurs der Möbelfabrik Wilhelm Wulfert in
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